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Das Amt für Standardisierung untersteht der Staat­
lichen Plankommission.

(2) Die Abteilung Normung und Gütesicherung des 
Zentralamtes für Forschung und Technik der Staat­
lichen Plankommission wird zum gleichen Zeitpunkt 
aufgelöst.

§ 9
Die Hauptaufgaben des Amtes für Standardisierung 

sind:
1. Ausarbeitung von Direktiven für die planmäßige 

Standardisierung und Normung der Produktion.

2. Ausarbeitung und Kontrolle des Planes der Stan­
dardisierung.

3. Bearbeitung aller Grundfragen, Bestimmungen, 
Anweisungen für die Standardisierung, die vom 
Ministerrat oder vom Vorsitzenden der Staatlichen 
Plankommission für notwendig angesehen werden.

4. Prüfung, einheitliche Gestaltung und Bestätigung 
der Entwürfe für Staatliche Standards für die indu­
strielle und landwirtschaftliche Produktion sowie 
die Vorlage volkswirtschaftlich besonders wichtiger 
Standards zur Bestätigung durch den Ministerrat.

5. Verkündung und Bekanntmachung Staatlicher Stan­
dards, die Aufhebung ihrer Rechtswirksamkeit so­
wie die zeitliche Befreiung von ihrer rechtsverbind­
lichen Anwendung.

6. Überprüfung des technischen Standes der Staat­
lichen Standards und ihre erforderliche Verände­
rung auf Grund von Untersuchungen, die das Amt 
selbst oder die Ministerien, Staatssekretariate 
und Betriebe durchführen oder die sich aus der 
Zusammenarbeit mit den Normenorganisationen 
anderer Länder ergeben.

7. Unterrichtung der beteiligten Kreise durch Heraus­
gabe eines periodisch erscheinenden Mitteilungs­
blattes über Fragen der Standardisierung.

8. Kontrolle der Einhaltung Staatlicher Standards.
9. Gutachtliche Tätigkeit bei der Behandlung von 

Streitfragen, die sich aus der Rechtswirksamkeit 
von Staatlichen Standards ergeben.

10. Förderung der Zusammenarbeit mit dem Deut­
schen Normenausschuß sowie mit den Organisatio­
nen für Standardisierung anderer Länder, ins­
besondere mit der Sowjetunion und den Ländern 
der Volksdemokratie.

§ 10
Das Amt für Standardisierung hat innerhalb von drei 

Monaten eine Richtlinie über die Methodik der Aus­
arbeitung und Verbindlichkeitserklärung Staatlicher 
Standards auszuarbeiten, die von der Staatlichen Plan­
kommission zu bestätigen ist.

§ И
Das Amt für Standardisierung arbeitet nach einem 

Statut, das vom Ministerrat zu bestätigen ist. Der Lei­
ter des Amtes für Standardisierung'wird beauftragt, 
innerhalb von zwei Monaten dieses Statut auszuarbei­
ten und zur Bestätigung vorzulegen, §

§ 12
Der Struktur- und Stellenplan des Amtes für Stan­

dardisierung ist gemäß Verordnung vom 28. Mai 1953

über die Regelung des Stellenplanwesens (GBl. S. 796) 
und entsprechend den Aufgaben des Amtes für Stan­
dardisierung aufzustellen und zu bestätigen.

§ 13
Das Amt für Standardisierung arbeitet auf der 

Grundlage eines eigenen Haushaltsplanes.

§ 14
(1) Zur erfolgreichen Durchführung der Arbeiten auf 

dem Gebiet der Normung der Produktion (Werk­
normung) sind in den volkseigenen Betrieben, zentralen 
Konstruktionsbüros und in den Forschungs- und Ent­
wicklungsstellen der Deutschen Demokratischen Repu­
blik entsprechend ihrer Größe und Bedeutung Werk- 
ncrmenbüros zu bilden oder Beauftragte für Normung 
einzusetzen.

(2) Die Hauptaufgaben der Werknormenbüros bzw. . 
der Beauftragten sind:
1. Festlegung von Werknormen für die Konstruktion, 

Technologie, Fertigung, Planung und Verwaltung, 
wie sie für die rationelle Produktion des Betriebes 
erforderlich sind unter Berücksichtigung Staatlicher 
Standards.

2. Überprüfung der Projektierungs- und Konstruk­
tionszeichnungen für die laufende und neu aufzu­
nehmende Produktion unter Beachtung der Staat­
lichen Standards und Werknormen.

3. Überprüfung der Betriebs- und Fertigungsmittel 
bzw. ihrer zeichnerischen Unterlagen auf norm­
gerechte Ausführung.

4. Erfahrungsaustausch mit den Werknormenbüros 
anderer Betriebe.

(3) Die zuständigen Ministerien und Staatssekretariate 
werden beauftragt, für ihren Bereich Werknormen­
büros oder Beauftragte für Normung in den Destätigten 
Struktur- und Stellenplänen der Betriebe, zentralen 
Konstruktionsbüros und in den Forschungs- und Ent­
wicklungsstellen vorzusehen.

§ 15
Die Staatliche Plankommission ünd das Ministerium 

der Finanzen werden beauftragt, die Finanzierung der 
Standardisierungsarbeiten sowie der Werknormung 
festzulegen und entsprechende Anweisungen an die 
Ministerien und volkseigenen Betriebe zu geben, so daß 
sie ab 1. Januar 1955 wirksam werden können.

§ 16
Die Rechtsverbindlichkeit der bisher im Ministerial­

blatt bzw. Zentralblatt der Deutschen Demokratischen 
Republik bekanntgemachten Staatlichen Standards 
(TGL, DIN und VDE) bleibt bestehen.

§ 17
Durchführungsbestimmungen zu dieser Verordnung 

erläßt die Staatliche Plankommission.

§ 18
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung in 

Kraft.
Berlin, den 30. September 1954
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